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Keuschheit und Gehorsam och annn man ohne Schwierigkeit austreten und hei-
raten. Schon 1914 un wıeder 1923 gab Auseinandersetzungen c  „Z0€e y aber
1923 stellten sıch die Bischöfe hinter die Bruderschaft. Man annn vielleicht SaSCH,
daflß dıe Situation innerhalh der orthodoxen Kirche Griechenlands etwa 194
der abendländischen Kırche ähnlich ist, als die Bettelorden aufkamen und 1Ne

Sanz NEUE 07r des rdensleben darstellten Und WIC ohne S1C der abendländi-
schen Kirche wohl nıcht gelungen WaLc, die groiden Häresiebewegungen des Mittel-
alters überwinden, dar{f I1Nan auch vermuten, daß sıch ı der Ostkirche etwas
Neues nbahnt. Der Heilige Geist hat viele Gaben, die nach dem Bedar{f und der
1€e€. SCINECELT Kırche austeilt. (Irenikon 719061, Nr

Landvolk Umbruch

Wır Deutsche sınd politisch entwurzelt worden un: sozial un: wirtschaftlich VO.
Wiırbel [3{ Entwicklung erftfaßt. Aber auch Länder, denen dıe Er-
schütterungen WENISCI tief SINSCH als he]l UunNns, erlehben C5S, da{fß jahrhundertealte
sozıiale Gefüge un wirtschaftliche Erwerbsweisen sich von Grund aus wandeln

Frankreich Es zaählt bedeutende Städte, und Parıs sucht seinesgleichen selbst
heutigen Zeitalter der Verstädterung. Aber Frankreich hatte trotzdem keine

exklusive Stadtkultur. Das weıte Land Uun: Bewohner esaßen EISCHCH,
wertvollen Lebensstil Der französische Bauer hat sıch neben dem Städter Sanz
anderer Weise als Bürger behauptet, als 1€es anderen romanıschen Ländern der
Kall WÄält,:” Das ezieht sıch natürlich auf die Zahl als auf das moralische
und politische Gewicht, das dieser Zahl i Leben der Nation geben verstand.

Und 1U  an mMu sıch ı verwandelten Welt ne  o begründen und NeCUu durch-
setzen Maschinenzeitalter und Automation machen nıcht halt VOL dem Bauern-
dort Sıe un: der ‚„Geist der eıit“ verursachen Zusammensto{> der enera-
10Nen Das sogenannte Generationsproblem hat 9 überall und en
Ständen egeben. Die Gegensätze mußten el jedoch nıcht notwendig aufein-
ander pralien Heute dagegen geht oft hart auf hart, obschon auf beiden Seıiten
viel guter Wille ZU. friedlichen Ausgleich vorhanden ist.

Welches sıind die Gründe der kritischen Beziehungen ?
Der Bauernbetrieb zeıigt noch den uralten patriarchalischen Familienstil. Wäh-

rend er 1 Arbeıter VOo Vater unabhängigen eru nachgeht un: Urc
SCINEN Lohn VOIL den Eltern unabhängig ırd sıeht sıch der Bauernsohn
ganz andern Lage SEIN Vater ıST nıcht Nur aup der Famıilie, sondern nhaber
un Leıiter des Erwerbsbetriebes. Beide Funktionen en inelnander vermischt,
un: weil der Jungbauer eben Sohn ıst, arbeitet ohne fixe Bezahlung. Er yleibt

allem VOoO  — den Eltern abhängig, oft selbst wenn verheiratet ıst. Verglichen mıt
dem Arbeiter, sıeht S1IC  h‘ wichtigen persönlichen Freiheiten beeinträchtigt,
un das kann, bisweilen unbewuÄßst, C1MN schlechtes Klima schaiien

e Technik erobert das flache Land. Moderne Maschinen, ausgewähltes
Saatgut un NEUEC Düngemittel en den häuerlichen Ertrag £INeEeEN Rhythmus
gesteigert, der dem industriellen mindestens entspricht. Nıicht dıe Steigerung als
solche, aber die damıt zusammenhängenden Veränderungen tragen bel ZULC Span-
HUunsS zwischen alt nd ıJUun$s. Denn alles S1N$S rasch, als da{fs dıe überlieferungs-
gebundene äaltere Bauerngeneration hätte mitkommen können. Man dar{f nıcht
übersehen, daß unter ihnen Lieute g1bt, die 7zwıschen ihrem un: 60 Lebens-
jahr sıch VON der Sichel Hıs ZU. Mähdrescher umstellen mußten, un: War ohne
daß S16 beruflich entsprechend umgeschuit wäaren. er gelang C: ıhnen auch
nicht, dıe Entwicklung mıt fester an steuern, S16 wurden VOoO  b ihr eher über-
rannt.
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Tech-undsätzliche wırtsc aftl Stand der neratı
NISIErUNg Landwirtschaft istverschieden. Die Alten sehen i ihr VOT allem das
Mittel, die körperliche Mühsal vermindern, während die Jungen ı 44  hr 1nNn€e Ka-
pitalanlage erblicken, die ı erster Linie den Ertrag steigern soll

Das Anwesen wırd ZU. Unternehmen. Dem überlieferungsverhafteten Bau-
erxKu bedeutete Besıtz den Lebensunterhalt der Familie, ihren Hort und alt
un feste Lebensgrundlage für alle uUuKun Und 19808  — wıird auf einmal alles —
ders. Wie überall, schafft auch ler die Technik Abstand ZULC Natur, das NWEe-
SC  a} wird aus NC Wurzelgrund der Sippe geschäftlichen Unternehmen.
Dazu kommt daß das wirtschaftliche Denken selbständig, autonom ırd und aut
Gemütswerte Rücksicht nımmt<t So ordern 65 der Zeitgeist Uun: die all-
SCHILIELNEC Lage die Landwirtschaft SC CIM Bestandteil der überall Industriıe un
Handel un: Gewerbe gültigen Marktwirtschaft. Und diese VWirtschaftsidee wirkt
zurück un ordert beschleunigte Mechanisierung un Organisation. Der Bauern-
hof ırd 7.1. Betrieb. Das bedeutet Verteilung der Produktionsaufgaben, Spezlali-
S1ICETUNS der Krzeugung, OCASIMa Anwendung technischer Hilfsmittel un:
Vo rationelle Ausnützung der Arbeıtskrafit. Diese letzte soll WwWel Gegensätze be-
seitigen, nämli;ch daß das Bauernunternehmen 1er über N15 Arbeitskraft
verfügt (In Ne. JUNSCH Haushalt) oder überbesetzt ıst (viele erwachsene Kıinder)

Ferner iıst nötıg, daß sıch das Land genossenschaftlich zusammenschließt, KEin-
aufs- und Verkaufsorganisationen geschaiffen werden und daßjeder Bauer ı S€ 1 -

Ner Wirtschaft ach aufmännischen Gesichtspunkten verfährt. All das kann —

türlich die Krise zwischen der alten und er ıJungen Generation verschärfen.
DDie materielle Zivilisation der Landfamilie ist unbefriedigend. Viele

Männer un Mädchen bäuerlicher Abstammung ertragen die Rückständigkeit Häan-
cher ländlichen Verhältnisse nicht mehr, wenn vielerorts keine oder UNZzZUuTre1-
chende kommunale W asserversorgungesteht oder die Wohnräume jeder Bequem-
ıchkeit entbehren.
Die Jungbauern sınd entschlossen, ihr Erwerbs- un: Privatleben auf den an:

des Durchschnittsbürgers anderer Berufe Abringen. Sie melden der Offent-
lichkeit ihre Ansprüche und greifen ebenso nachdrücklich ZULC Selbsthilfe Sie
1S5sen wohl, daßıhnen noch nicht geholfen ist, WwWenNnnNn für ihre Erzeugnisse e1iIN ent-
sprechender Verkaufspreis gesichert ist. Es raucht mehr, so Me1ineN S1C Boden-
reform, Organisatıon des Absatzes, produktive landwirtschaftliche Kapitalanlage.
Die ländlichen Bezirke sınd Au{fbruch, aufgeschreckt von der Unruhe Nes

Zeıtalters ergang. Das alte, naturverwachsene, erdhafte, dem Mythischen
nahe Bauerntum ırd NEUE Züge bekommen. Und das nicht ur Frankreich.
(KRevue de ” Actıon populaire, Juli-August 179061, Nr 150,

UMSCHAU

Roswiıthas Dramen ersten deutschen Dichterin gefehlt. Die
Kommentare der Literaturhistoriker

Seit der Humanıist Konrad Celtes der reichten Vo  x rückhaltloserBewunderung
Renaissance die Werke Roswithas VON hıs der Behauptung, andle sich
andersheim der ergessenheit entr115 1N€ geschickte Fälschung (analog
hat nıcht eidenschaftlicher Aus- etwa der Kontroverse William
einandersetzung 188 das Phänomen der Shakespeare un Sir Franceis Bacon),


